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Franz Xaver Münzel

In Memoriam Wilhelm Busch

Viele haben schon das Leben
als Mysterium betrachtet,
es auf hohen Thron erhoben,
es erniedrigt und verachtet.
Seine Licht- und Schattenseiten
aber weise zu ergründen
und aus gütig-reinem Herzen
lächelnd sie zu überwinden,
Gut' und Böses abzuwägen
in dem neiderfüllten Leben,

um dann wieder als ein Freier
mildversöhnt das Haupt zu heben,

Meister, war die grosse Gabe,
die dir floss aus Schöpfers Händen,
um die Müden zu erheitern
und den Kranken Trost zu spenden.

Tiefer Kern liegt in der Schale

deiner weisheitsvollen Lehre,
und du sprichst es aus, als ob dies

alles nur so einfach wäre.
«Hier und Dort» schien dir wie Eines

in dem wechselvollen Ganzen,
mochten auch die andern jubelnd
um die gold'nen Kälber tanzen,
mochten sie die lust'gen Bilder,
deine leichtgeschürzten Worte
lachend vor das Forum tragen,



öffnend die profane Pforte.
Denn du schafftest in der Stille.
Wo die inn'ren Quellen rauschen
braucht man mit dem lauten Markte
keine Zwiesprach' mehr zu tauschen.
Weise hast du es verstanden,
mit der Welt dich abzufinden
und zufrieden in der Stille
wieder lächelnd zu verschwinden.
Wir jedoch, die ruhlos wandern
und durchs Leben hastig treiben,
seh'n im Geist dich wieder lächeln
und die weisen Worte schreiben:
«Hass als minus und vergebens
wird vom Leben abgeschrieben.
Positiv im Buch des Lebens
steht verzeichnet nur das Lieben.
Ob ein minus oder plus
uns verblieben, zeigt der Schluss.»
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